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Jahresbericht 2025 
 
Präsidentenkonferenz, Regionalausschuss, Geschäftsstelle, Raumplanung 
Georg Fromm 
 
Präsidentenkonferenz 
Im Jahr 2025 fanden wie im Vorjahr zwei 
Präsidentenkonferenzen in der Ratsstube des 
Rathauses Klosters statt.  
 
Bei der ersten Konferenz am 16. Juni 2025 
standen Themen der Regionalentwicklung im 
Vordergrund. Nadja Christoffel, die Anfang des 
Jahres die Leitung der Regionalentwicklung 
von Valérie Favre Accola übernommen hatte, 
präsentierte die aktualisierte Massnahmenliste 
2025 der regionalen Standortentwicklungs-
strategie. Nach dem Beschluss der Konferenz 
dient diese Liste als Grundlage für die Stand-
ortförderung. Grosse Aufmerksamkeit erhielten 
auch die Ergebnisse einer Umfrage der Fach-
hochschule Graubünden, die in allen Gemein-
den die Wahrnehmung und Akzeptanz des 
Tourismus unter den Einheimischen untersucht 
hatte.  
 
Die Konferenz beschloss ausserdem, das Ge-
samtpensum der Berufsbeistandschaft (BB) 
um 30 % zu erhöhen, um die steigenden Fall-
zahlen zu bewältigen. Seit 2022 war die Zahl 
der Fälle von 225 auf 259 pro Jahr gestiegen, 
allein seit Jahresbeginn kamen 16 neue Dos-
siers hinzu. Damit waren die Kapazitäten der 
BB Prättigau/Davos erschöpft. Einstimmig ge-
nehmigten die Präsidenten zudem die Jahres-
berichte 2024 der Ämter und Abteilungen  
sowie die Jahresrechnung 2024.  
 
Die zweite Konferenz am 24. November 2025 
brachte einen Führungswechsel in der Region: 
Thomas Gort, Gemeindepräsident von Küblis 
und Grossrat, wurde einstimmig zum neuen 
Präsidenten gewählt. Er löste Hansueli Roth, 
Gemeindepräsident von Klosters, ab, der sei-
nen Rücktritt per 1. April 2026 angekündigt 
hatte. Roth hatte das Präsidium zwei Jahre 
lang inne.  
 
Mit dem Beschluss des Regionalen Richtplans 
Siedlung endete nach mehr als vier Jahren die 
Arbeit an diesem umfangreichen Planungs-
werk. Der Richtplan legt erstmals das  
Siedlungsgebiet der Region fest, basierend auf 
dem regionalen Raumkonzept, den kommuna-
len Leitbildern und der Bevölkerungsperspek-
tive. Auch die Arbeitsgebiete stehen im Fokus. 

Nach dem regionalen Beschluss liegt die  
endgültige Entscheidung nun bei der Bündner 
Regierung.  
 
Die Präsidentenkonferenz genehmigte ausser-
dem das Budget 2026 aller Ämter und  
Abteilungen und passte erstmals seit zehn 
Jahren die Entschädigungsverordnung der  
Region an. Das Präsidium erhält künftig ein 
Pauschalhonorar von 15'000 Franken pro Jahr 
(bisher 10'000 Franken) bei einem geschätzten 
Aufwand von 100 bis 160 Stunden jährlich.  
Zudem wählte die Konferenz neue Mitglieder 
für zwei Kommissionen. In die Tourismuskom-
mission Prättigau rückte Thomas Roffler 
(Grüsch) für die Amtsperiode 2026 2028 nach 
und ersetzte den zurückgetretenen Andy 
Vetsch. Die bisherigen Mitglieder Michèle Benz 
(Seewis), Monika Baumgartner (Fideris),  
Dominik Heeb (Klosters) und Präsidentin Nina 
Gansner-Hemmi (Seewis) wurden bestätigt. 
Für die Kulturkommission Prättigau wählte die 
Konferenz Barbara Wieland-Walli (Stels) und 
Lukas Bardill (Schiers) als Nachfolger von 
Sara Smidt-Bill (Pragg-Jenaz) und Tony  
Vischer (Klosters), die zurücktraten.  
 
Die Prättigauer Gemeindepräsidenten 
beschlossen nach intensiven Diskussionen im 
Herbst, den Betrieb der Eishalle Grüsch als 
einmalige Sportinfrastruktur im Tal zu unter-
stützen. Vorgesehen ist ein jährlicher Beitrag 
von 40'000 Franken, befristet auf drei Jahre. 
Die Gemeinden genehmigten die entsprechen-
den Anträge bis Januar 2026. 
 
 
Regionalausschuss 
Die drei Sitzungen des Regionalausschusses 
im Jahr 2025 fanden am 30. April, 29. Oktober 
und 15. Dezember statt. Neben den vorberei-
tenden Beschlüssen für die Präsidentenkonfe-
renz (PK) behandelte der Ausschuss folgende 
Themen: die Durchführung einer Umfrage zur 
Tourismusakzeptanz in der Region (Zirkularbe-
schluss vom 13. Januar 2025) mit Vergabe des 
Auftrags an die FH Graubünden, die Über-
nahme des Steuerregisters der Gemeinde 
Conters durch die Steuerallianz Prättigau, Bei-
tragsanfragen des Alp Spektakels an die 
Gemeinden, die Sanierung der Kletterhalle 
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Küblis, die Zukunft des Forums Prättigau/Da-
vos mit Bilanz und organisatorischen Änderun-
gen, Lohnmassnahmen für 2026, die Wahl der 
neuen Leitungen des Betreibungs- und Kon-
kursamts (ab 16. November 2026) sowie der 
Steuerallianz Prättigau (ab Juli 2026) und die 
Bezeichnung der Geschäftsstelle als zustän-
dige Stelle für die Umsetzung der Grossrats-
wahlen 2026 gemäss den Vorgaben der  
Standeskanzlei.  
 
 
Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle der Region befindet sich 
im Rathaus Klosters. Georg Fromm leitet sie 
mit einem 40-Prozent-Pensum und arbeitet 
daneben zu 60 Prozent als Regionalentwickler. 
Michaela Guler übernimmt mit einem 60-Pro-
zent-Pensum allgemeine Sekretariatsaufga-
ben, vor allem die Verwaltung der Musikschule 
Prättigau, Buchhaltungsarbeiten und in gerin-
gem Umfang die Administration der Abfallbe-
wirtschaftung Prättigau. 
 
Durch die Auslagerung der Lohnadministration 
und der EDV an die Gemeinde Davos sind Ge-
schäftsstelle und Abteilungen von diesen Auf-
gaben weitgehend entlastet. Die Verwaltung 

und Bezahlung aller Rechnungen erfolgt zent-
ral über die Geschäftsstelle. Daniela Landolt 
(Flury Treuhand AG, Küblis) führt die Buchhal-
tung und erstellt die Jahresabschlüsse,  
während Hans Ulrich Wehrli (Calun AG, Chur) 
die Revision zuhanden der GPK übernimmt. 
Anfragen zu Dokumenten aus den ehemaligen 
Kreisarchiven bearbeitet Richard Flury, Jenaz, 
im Mandatsverhältnis.  
 
 
Regionale Raumplanung 
Die Arbeiten am Regionalen Richtplan Sied-
lung wurden 2025 erfolgreich abgeschlossen. 
Nachdem der Kanton den Entwurf vorgeprüft 
und angepasst hatte, lag dieser vom 9. De-
zember 2024 bis zum 24. Februar 2025 öffent-
lich auf. Mit 29 Stellungnahmen von Gemein-
den, Organisationen, Unternehmen und Privat-
personen war die Beteiligung im Vergleich zu 
anderen Richtplan-Auflagen hoch. Einige Ein-
gaben flossen in den Schlussentwurf ein. Zu-
sätzlich fanden im zweiten und dritten Quartal 
weitere Gespräche mit Gemeinden statt. Nach 
Beratungen in der Richtplan-Kommission und 
im Regionalausschuss verabschiedete die Prä-
sidentenkonferenz den Schlussentwurf am 
24. November 2025 einstimmig zur Genehmi-
gung durch die Bündner Regierung.

 
 
 
Regionalentwicklung 
Nadja Christoffel, Georg Fromm 
 
Die Regionalentwicklung Prättigau/Davos ver-
fügt über 160 Stellenprozente. Gemäss der 
Leistungsvereinbarung mit dem Amt für Wirt-
schaft und Tourismus Graubünden trägt die 
Neue Regionalpolitik von Bund und Kanton 
58 % der Personalkosten. Zusätzlich fliessen 
20'000 Franken als Sockelbeitrag in die Re-
gion, um das Forum (Leitung, Sachaufwand) 
und die Kommunikation zu finanzieren. Die 
Gemeinden übernehmen die restlichen Kosten. 
Ein Fonds, der jährlich mit 30'000 Franken 
gespeist wird, steht für Projekte und Beiträge 
bereit.  
 
Nadja Christoffel leitet die Regionalentwicklung 
mit Schwerpunkt Davos und Klosters (100 %). 
Sie trat Anfang 2025 die Nachfolge von Valérie 
Favre Accola an, die in den Kleinen Landrat 
Davos gewählt wurde. Georg Fromm deckt mit 
60 Stellenprozenten Projekte im Prättigau ab 
und fungiert zugleich als Geschäftsführer der 
Region.  
 
Grundlage der Regionalentwicklung bildet die 
regionale Standortentwicklungsstrategie mit ei-

ner Perspektive bis 2035. Jährlich entsteht dar-
aus eine Massnahmenliste, die der Präsiden-
tenkonferenz zur Genehmigung vorgelegt wird. 
 
 
Forum Prättigau/Davos 
Das Forum, dem Persönlichkeiten aus der ge-
samten Region angehören, traf sich am 9. Ap-
ril, 20. August und 19. November dreimal in 
Klosters. Dabei bearbeiteten die Mitglieder das 
Tourismusleitbild und das Projekt «Klimafitte 
Destinationen», diskutierten über die künftige 
Arbeitsweise und legten die Themen für 2026 
fest. 
 
Fünf Jahre nach Gründung des Forums zogen 
die Verantwortlichen Jürg Kessler, Nadja 
Christoffel und Georg Fromm gemeinsam mit 
dem Regionalausschuss Bilanz. In den elf Sit-
zungen seit der Gründung hat sich das Forum 
gewandelt: Stand anfangs die Entwicklung der 
regionalen Standortstrategie 2035 im Mittel-
punkt, konzentriert man sich inzwischen auf 
spezifischere Themen und Fragestellungen. 
Die Teilnehmerzahl hat sich auf 20 bis 25 Per-
sonen pro Sitzung eingependelt. Die Mitglieder 
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schätzen die konstruktiven Diskussionen über 
neue Ideen und Visionen, empfinden den Aus-
tausch als bereichernd. Gleichzeitig wünschen 
sie sich verstärkt die Ausarbeitung umsetzba-
rer Themen in Arbeitsgruppen sowie einen in-
tensiveren Dialog mit der Politik. 
 
Die Forumsleitung schlug vor, die Mitglieder 
künftig nicht mehr durch die PK wählen zu las-
sen, sondern flexibler durch die Forumsleitung 
bestimmen zu lassen. Zudem sollen drei Sit-
zungen pro Jahr für die Arbeit in Gruppen ge-
nutzt werden, während eine abschliessende 
Sitzung dem Austausch mit Gemeindevertre-
tern dient. Der Regionalausschuss stimmte al-
len Änderungen zu. 
 
 
Regionales Tourismusleitbild 
Um eine 360°-Perspektive zu erhalten, wurde 
im Frühling 2025 eine Bevölkerungsbefragung 
zur Tourismusakzeptanz durchgeführt, in Auf-
trag gegeben beim Institut für Tourismus und 
Freizeit der FH Graubünden. Die Ergebnisse  
präsentiert im Rahmen einer Medienkonferenz 
in Chur  zeigen: 
 Tourismus wird in der ganzen Region Prät-

tigau/Davos als wichtig erkannt und hat 
kein generelles Akzeptanzproblem. Rund 
80 % der Bevölkerung stehen den Gästen 
positiv bis sehr positiv gegenüber. 

 Priorität hat die Qualitätsentwicklung des 
Tourismus. Denn 40 % der Bevölkerung 
sehen eine Grenze erreicht und wollen we-
niger Tourismus, 40 % sind neutral, und 20 
% möchten mehr Tourismus. 

 Bei den negativen Aspekten stehen die 
zwei Themen Verkehr und Wohnen fast mit 
Maximalwerten deutlich an der Spitze. 

Zusammen mit weiteren Grundlagen fliessen 
die Erkenntnisse aus der Umfrage nun in ein 
regionales Leitbild Tourismus ein, das den Ge-
meinden künftig als Richtschnur dienen soll. 
 
 
Reallabor Prättigau/Davos 
Das Pilotprojekt für das von der Fachhoch-
schule Graubünden mit einem 20 %-Pensum 
in Davos betriebenen Reallabor dauert bis 
Mitte 2026. Das Reallabor wurde als Denk- 
und Handlungsraum an der Schnittstelle  
zwischen Wissenschaft und «Realität», Gesell-
schaft, Wirtschaft, Politik und physischer Um-
welt eingerichtet und dient dem Erfahrungs- 
und Wissensaustausch durch anwendungsori-
entierte Forschung. Als transdisziplinäre For-
schungs- und Entwicklungsstelle der Fach-
hochschule Graubünden fungiert es als Im-
pulsgeber für die Region Prättigau/Davos so-
wie deren elf Gemeinden und soll Entwicklung 
und wirtschaftliches Wachstum ermöglichen. 

Das Reallabor Prättigau/Davos wurde 2025 
von Melanie Tamborini geführt und war auch 
bei der oben erwähnten Tourismusumfrage 
einbezogen. Sie unterstützte die Regionalent-
wicklung bei der Organisation der im Septem-
ber organisierten Tagung "Zukunft Bergge-
biete" und mit der Durchführung verschiedener 
Anlässe und Weiterbildungsveranstaltungen. 
 
 
Tagung "Zukunft Berggebiete" in Klosters 
Rund 40 Fachleute und weitere Interessierte 
haben am 25. / 26. September 2025 im Un-
terengadin und in Klosters an der 4. Tagung 
"Zukunft Berggebiete" teilgenommen. Das 
Programm mit der Vorstellung von Projekten, 
mit Referaten, Workshops und weiteren Ge-
legenheiten zum Austausch war vielfältig und 
kam bei den Teilnehmenden sehr gut an. Or-
ganisiert wurde die Tagung von der Regio-
nal-entwicklung Prättigau/Davos zusammen 
mit dem Reallabor Prättigau/Davos der Fach-
hochschule Graubünden, die Projektbesuche 
in Susch (Clinica Holistica und Muzeum 
Susch) fanden in Kooperation mit der Regio-
nalentwicklung Engiadina Bassa Val Müstair 
statt. Leider blieb der Besuch der Tagung vor 
allem am zweiten Tag in Klosters unter den 
Erwartungen, die Zahl der Teilnehmenden 
konnte gegenüber den Vorjahren nicht ge-
steigert werden. Deshalb werden Optimie-
rungsmöglichkeiten geprüft und allenfalls An-
passungen vorgenommen. 
 
 
Regionale Teilprojekte graubündenBike 
Im Rahmen des gesamtkantonalen Projekts 
graubündenBike werden in der Region Prät-
tigau/Davos zwei Teilprojekte umgesetzt. 
 
Im ersten Projekt erfassen Kameras und 
Sensoren Bewegungsdaten von Bikern und 
Wanderern an neuralgischen Punkten. Das 
2024 gestartete Projekt zur Erhebung von 
Bewegungsdaten wurde 2025 mit insgesamt 
23 Messstationen (Phase 1: 12, Phase 2: 11) 
an neuralgischen Punkten in Klosters und 
Davos abgeschlossen. Die Daten dienen der 
Nutzerlenkung, dem Ressourcenmanage-
ment im Wegunterhalt und als Grundlage für 
datenbasierte Diskussionen. Ab 2026 wird 
das System in das Frequenzmesssystem der 
Davos Destination Organisation (DDO) inte-
griert und von dieser betrieben.  
 
Das zweite Projekt ist "Bikenetz Prättigau 
2.0". Hier wird das seit 2008 / 2009 beste-
hende Bikenetz im Prättigau mit insgesamt 
14 Strecken überprüft, neuen Entwicklungen 
angepasst und auf Gäste fokussiert. Zu den 
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neuen Entwicklungen gehört die Bike-Tech-
nik. Strecken, die praktisch nicht (mehr)  
gefahren werden, werden gestrichen, neue 
Strecken aufgenommen, neue Optionen (z.B. 
Bergbahn-Transporte von Bikes) berücksich-
tigt. Neu zur Anwendung kommen die Vorga-
ben der Organisation Schweiz Mobil, die im 
Auftrag des ASTRA für eine Vereinheitli-
chung sorgen soll (Strecken-merkmale, Kate-
gorien, Signalisation). Das neue Strecken-
konzept lag im Sommer 2025 abgeschlos-
sen, im Herbst wurden die Grundlagen für die 
notwendigen Beschlüsse bei den Gemeinden 
erarbeitet. 2026/27 findet eine erste Umset-
zungsetappe statt, weitere Schritte sind in 
den Folgejahren möglich. Insgesamt wird das 
Bikenetz im Prättigau nicht von Grund auf auf 
den Kopf gestellt, sondern auf bestehenden 
Strecken optimiert. 
 
 
Erarbeitung Gesamtkonzept Durannapass 
Mit der gemeinde- und destinationsüber-grei-
fenden Zusammenarbeit und der Erarbeitung 
eines Gesamtkonzepts soll die lineare Nutzung 
von gut unterhaltenen Bike-Wegen beim Weg-
abschnitt Obersäss - Grünsee und Baslerhütte 

 Moosboden sichergestellt werden. Für den 
Wegabschnitt Obersäss - Grünsee soll ein Sa-
nierungsprojekt (Alpweggenossenschaft) er-
stellt werden. Die Grundlage wurde im Laufe 
des Jahres von einem Fachbüro erstellt und im 
November von allen Beteiligten gutgeheissen. 
Die Umsetzung soll im Jahr 2026 beginnen 
und könnte sich je nach Umfang und möglicher 
Finanzierung über mehrere Jahre erstrecken. 
 
 
Neue Projekte in Davos 
2025 wurden zwei zukunftsweisende Projekte 
initiiert:   
 Alpenstadtmanagement Davos: Das Projekt 

zielt auf die Belebung der Stadt und Inwert-
setzung des urbanen Flairs in der alpinen 
Landschaft. Im Vorfeld konnten wichtige 
Stakeholder als Projektpartner gewonnen 
werden.  

 Das Science Center Davos hat das Ziel, im 
Rahmen des Projektes eine zentrale Kom-
munikationsplattform der Wissensstadt zu 
schaffen, die Wissenschaft und ihre Ge-
schichte sicht-, greif- und erlebbar macht.  

Beide Projekte wurden im Rahmen der regio-
nalen Entwicklungsstrategie entwickelt und tra-
gen zur Umsetzung der Gemeindeziele Da-
vos bei. Weitere Themen wie Kreislaufwirt-
schaft und Klimafitness werden vertieft bear-
beitet. 
 
 
 

Davos Tech Summit 
Im Januar 2025 wurde die Absichtserklärung 
für die gemeinsame Konzeption und Umset-
zung eines neuen Kongressformates im Be-
reich Zukunftstechnologien unterzeichnet. In 
Zusammenarbeit mit der Davos Destination 
Organisation, der Fachhochschule Graubün-
den, der ZHAW, der ETH, Universität Zürich, 
Lab 42 und White Lens wurde 2025 ein Kon-
zept entwickelt, das im Sommer 2026 umge-
setzt wird. Das erste Davos Tech Summit fin-
det vom 1. - 4. Juli 2026 statt.  
 
 
Erstwohnraum in Davos und Klosters 
Die Erstwohnraumplattform www.live-davos-
klosters.ch der Gemeinden Davos und Klosters 
soll (temporären) Erstwohnraum mobilisieren 
und sichern. Auf dieser Plattform sollen aus-
schliesslich Erstwohnraum ausgeschrieben 
werden, Bewerbungen müssen nachweisen, 
dass sie diesen Wohnraum als Erstwohnraum 
nutzen werden. Die Plattform kann nach einer 
erfolgreichen Registrierung gratis genutzt wer-
den, zudem belohnen die Gemeinden Davos 
und Klosters erfolgreich vermittelte Objekte mit 
einem Gutschein. 
 
Ebenfalls für Davos und Klosters wird seit 
2023 die deutsch-englischsprachige Website 
www.work-live-klosters.ch betrieben, welche 
KMUs bei der Arbeitskräfte-Akquise unterstüt-
zen soll. 
 
 
Projekt "Klimafitte Destinationen" 
Die Destinationen Engadin Samnaun Val 
Müstair, Lenzerheide sowie vorderes/mittleres 
Prättigau sind Teil des Innotour-Projekts «Kli-
mafitte Destinationen», das von der Dachorga-
nisation Graubünden Ferien lanciert wurde. 
Das Projekt hilft den Tourismusregionen zu er-
fassen, wo sie vom Klimawandel konkret be-
troffen sind oder sein werden.  
 
Im Jahr 2024 wurde ein Klimascan durchge-
führt, der den Klimawandel für die Region auf-
zeigt. Der ausführliche Bericht wurde am 
10. März 2025 in den Fideriser Heubergen vor-
gestellt, anschliessend wurden für die Umset-
zung eines Projekts im Prättigau verschiedene 
Optionen geprüft. Bis zum Projektende 2026 
wird nun im Bergsteigerdorf St. Antönien mit 
einem Moorerlebnisweg ein konkretes Vorha-
ben umgesetzt, das allenfalls auch für andere 
Orte im Prättigau als Beispiel dienen könnte. 
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Interreg-Projekt GE_NOW 
Mit dem Projekt GE_NOW setzen sich fünf Re-
gionen in Vorarlberg und die Region Prät-
tigau/Davos grenzüberschreitend für Klima-
schutz und Biodiversität ein (Projektdauer 
2023  2026). Im Mai 2025 nahmen 430 Pri-
vatpersonen, Betriebe und Unternehmen an 
der Aktion «Ferien für den Rasenmäher» teil  
82 davon aus der Region Prättigau/Davos. Am 
21. Juni ging in enger Zusammenarbeit mit der 
EMS Schiers das Festival «Dra bllibä für Natur 
und Klima» über die Bühne  mit Kurzvorträ-
gen, Workshops und Infoständen bot es ein 
breites Programm. Zwar blieb das Publikum 
kleiner als erhofft, doch die Anwesenden ga-
ben durchweg positive Rückmeldungen. Das 

Interreg-Projekt wird 2026 mit der Ideenwerk-
statt «AlpenGlut» und der erneuten Durchfüh-
rung der Rasenmäher-Aktion abgeschlossen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Über die verschiedenen Projekte der Regional-
entwicklung Prättigau/Davos wird laufend mit 
Medienmitteilungen und via Website der Re-
gion informiert. Zu grösseren Projekten gehört 
jeweils auch eine eigene Website mit detaillier-
ten Informationen. Die Region  und mit ihr die 
Regionalentwicklung  
ist in den Sozialen Medien auf den Kanälen 
Facebook, Instagram und LinkedIn präsent. 
Ein Newsletter informiert zudem in regelmässi-
gen Abständen über die Aktivitäten, wobei In-
formationen der Regionalentwicklung überwie-
gen. 
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Betreibungs- und Konkursamt 
Viktor Gruber, Amtsleiter 
 
Personelles: 
Personelle Mutationen mussten im Berichtsjahr 
keine verzeichnet werden. Aktuell ist das Be-
treibungs- und Konkursamt mit 570-Stellenpro-
zenten dotiert. Aufgrund einer Gesetzesände-
rung ab 1.1.2025 drängt sich die Aufstockung 
auf 600% in naher Zukunft wieder auf.  
 
Drei Mitarbeitende besuchten im Berichtsjahr 
die verschiedenen Lehrgänge zur Erlangung 
des Eidgenössischen Fachausweises (Fach-
frau/Fachmann Betreibung und Konkurs).  
Die Prüfungen finden im Jahr 2026 statt. 
 
Alle Mitarbeitende haben auch im 2025 diverse 
Praxis-bezogene Fachkurse entsprechend der 
Funktion absolviert. Diese Kurse bilden einen 
wichtigen, nicht zu unterschätzenden Teil der 
Arbeit um den ständig steigenden Anforderun-
gen welche der Alltag mit sich bringt, gerecht 
zu werden. Immer mehr sind wir auch Anlauf-
stelle für Rechtsauskünfte in Inkassofragen 
und für solche, die darüber hinausgehen.  
 
Allgemeines: 
Mit der Zusammenlegung des Kantons- sowie 
des Verwaltungsgerichtes per 1.1.2025 zum 
Obergericht erhielten die Betreibungs- und 
Konkursämter eine «neue» Aufsichtsbehörde, 
das Obergericht des Kantons Graubünden.  
 
Auf gesetzlicher Ebene wurde per 1.1.2025 
eine Änderung des Art. 43 SchKG in Kraft ge-
setzt. Mit dieser Revision, können auch öffent-
liche Forderungen (z.B. Steuern, Sozial- vers.-
Abgaben etc.) nur noch auf Konkurs betrieben 
werden, wenn der Schuldner im Handelsregis-
ter eingetragen ist. Dies hat zur Folge, dass 
wenn der Schuldner nicht bezahlt, der Konkurs 
eröffnet wird. Mit dieser Neuregelung ist daher 
mit erheblich mehr Konkurseröffnungen zu 
rechnen, was für die Konkursämter einen nicht 
zu unterschätzenden Mehraufwand mit sich 
bringen wird.  
 

Im Weiteren hat der Bundesrat per 1.1.2025 
schärfere Massnahmen gegen missbräuchli-
che Konkurse in Kraft gesetzt. Die notwendi-
gen Gesetzes- und Verordnungsänderungen 
wurden angepasst. Damit werden u.a. die Kon-
kursämter verpflichtet, festgestellte Unterlas-
sungen und strafbare Handlungen der Konkur-
siten, konsequent zu verzeigen. Wie sich diese 
Änderungen effektiv auswirken, muss noch ab-
gewartet werden. 
 
Die Jahresrechnung des Betreibungs- und 
Konkursamtes konnte wiederum mit einem po-
sitiven Ergebnis zu Gunsten der Region abge-
schlossen werden. 
 
Das Betreibungs- und Konkursamt wurde am 
21. August 2025 von der Aufsichtsbehörde in-
spiziert. Dabei wurden diverse Schwerpunkte 
detailliert durchleuchtet. Beanstandungen 
mussten keine angebracht werden.  
 
 
Geschäftslast: 
Die eingeleiteten Betreibungen und Pfän-
dungsvollzüge entsprachen etwa den Zahlen 
des Vorjahrs. Eine markante Steigerung erfuh-
ren aber die Konkurseröffnungen. Dies ist u.a. 
auch eine direkte Folge der neuen Gesetzes-
änderung wie vorstehend beschrieben.  
 
Im Berichtsjahr konnten 35 laufende Konkurs-
verfahren abgeschlossen werden.  
Total konnten rd. CHF 12.4 Mio. "eingetrieben" 
werden. Für rund CHF 4.1 Mio. mussten Ver-
lusttitel ausgestellt werden. 
 
 
Schlusswort: 
Ein grosser Dank gebührt allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter für den unermüdlichen Ein-
satz bei der nicht immer einfachen Aufgabe. 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch der Ge-
schäftsstelle der Region, für die stets gute Zu-
sammenarbeit.
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Statistik 

  2025 2024 2023 2022 
Zahlungsbefehle  5400 5451 5141 4659 
Pfändungsvollzüge  2651 2516 2392 2350 
Arrestvollzüge        4       6      20       1 
Retentionen        0       0       0       0 
Liegenschaftsverwertungen       7       6       0       2 
Faustpfandverwertungen             3       2       4       0 
Eintragung Eigentumsvorbehaltsregister     10       9      15      15 
Konkurseröffnungen      41     26     18      32 
 
Detailliertere Angaben zur Statistik können dem Geschäftsbericht des Obergerichts entnommen werden. 

 
 
 

Berufsbeistandschaft 
Andrea Thöny, Amtsleiterin 

 
Während des gesamten Jahres war die perso-
nelle Situation bei den Berufsbeiständinnen 
und Berufsbeiständen stabil. Diese Kontinuität 
ist sehr wertvoll, um die anspruchsvolle Arbeit 
im Bereich des Kindes- und Erwachsenen-
schutzes in der geforderten Qualität zu bewälti-
gen. Personelle Veränderungen ergaben sich 
in der Sachbearbeitung. Aufgrund dieser Ver-
änderung sowie die im 2026 bevorstehenden 
Pensionierungen von zwei langjährigen Mitar-
beiterinnen der Sachbearbeitung erfolgte eine 
Stellenausschreibung im Herbst. Dank der er-
freulich grossen Anzahl an Bewerbungen 
konnten geeignete und qualifizierte Mitarbei-
tende mit Arbeitsbeginn März und April 2026 
rekrutiert werden. 
 
Die Konferenz für Kindes- und Erwachsenen-
schutz (KOKES) hat im Juni 2021 unter ande-
rem Empfehlungen zur Berechnung der Fallbe-
lastung und entsprechender Stellenprozente in 
einer Berufsbeistandschaft publiziert. In der 
Folge wurden durch die Region Prättigau/Da-
vos zusätzliche Stellenprozente bewilligt und 
dann per Herbst 2023 umgesetzt. Aufgrund der 
seither erneut gestiegenen Fallzahlen wurde 
nun per Herbst 2025 das Pensum der Berufs-
beistandspersonen von 370 % auf 400 % er-
höht. Das zusätzliche Pensum von 30 % 
konnte mit interner Pensumserhöhung abge-
deckt werden. 
 
Gemeinsam mit einer anderen Berufsbeistand-
schaft nahmen alle Berufsbeiständinnen und 

Berufsbeistände an Fallbesprechungen mit Da-
niel Rosch und Daniel Gutschner teil. Dieser 
interdisziplinäre und von Experten geleitete 
Austausch und die gemeinsame Durchführung 
erwies sich als äusserst wertvoll, zumal solche 
Fall-besprechungen sowie allfällige spezifische 
Weiterbildungen einen wichtigen Bestandteil 
des geforderten Qualitätsmanagements dar-
stellen. 
 
Auch intern fanden interdisziplinäre Fallbespre-
chungen statt und die Beistandspersonen ha-
ben regelmässig Supervisionstermine wahrge-
nommen. Beide Gefässe bilden im Bereich der 
sozialen Arbeit einen wichtigen Bestandteil für 
die Reflektion der täglichen Arbeit, welche im-
mer wieder anspruchsvoll und herausfordernd 
ist. Zwei Berufsbeistandspersonen konnten 
den CAS Soziale Arbeit mit psychisch kranken 
Menschen und den CAS Mandatsführung er-
folgreich abschliessen.  
 
Ausserdem wurde gemeinsam mit der Pla-
nungsgruppe im Juni 2025 eine Sozialkonfe-
renz organisiert und durchgeführt zum Thema 
Bedrohungsmanagement. 
 
Die Fallzahlen waren auch im Jahr 2025 stei-
gend. Es wurden während des Jahres 2025 
insgesamt 262 Kindes- und Erwachsenen-
schutzmandate geführt. Davon wurden 183 
Einkommens- und Vermögensverwaltungen 
geführt und 19'881 Buchungen vorgenommen.  
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Fallzahlen per Stichtag Jahresende und Mandate nach Altersstruktur 
 

Jahr Total 

Kindesschutz 
0  18 Jahre 

Erwachsenen-
schutz 

19  65 Jahre 

Erwachsenen-
schutz 66 + 

2021 198    

2022 195    

2023 213 66 84 63 

2024 222 68 90 64 
2025 227 66 89 72 

 
 
 

Geführte Fälle während des ganzen Jahrs 
 

Jahr Total Erwachsenenschutz Kindesschutz 
2021 225 155 70 
2022 231 163 68 
2023 236 160 76 
2024 259 176 83 
2025 262 177 85 

 
 
Ausblick 2026 
Im Jahr 2026 werden die Berufsbeistands-per-
sonen gemeinsam mit einer anderen Berufs-
beistandschaft an den von Daniel Rosch und 
Daniel Gutschner geleiteten Fallbesprechun-
gen teilnehmen. Auch die internen Gefässe 
werden weitergeführt. 
 
Wie bereits erwähnt, wird es im 2026 aufgrund 
von Pensionierungen von zwei Mitarbeitenden 
der Sachbearbeitung zu personellen Verände-
rungen kommen. Die Stellen konnten bereits 
rekrutiert und besetzt werden. Gemeinsam mit 
der Region Prättigau/Davos konnte die Leitung 
der Berufsbeistandschaft sicherstellen, dass 
ab März 2026 genügend personelle Ressour-
cen bei der Leiterin der Sachbearbeitung zur 
Verfügung stehen, damit eine optimale Einar-
beitung und Unterstützung von drei neuen Mit-
arbeitenden der Sachbearbeitung gewährleis-
tet ist und so das grosse Fachwissen bestmög-
lich an das zu einem grossen Teil neue Sach-
bearbeitungsteam weitergegeben werden 
kann. 
 
Das Departement für Justiz, Sicherheit und 
Gesundheit hat im 2024 die Überprüfung der 
Organisation der Berufsbeistandschaften auf-
genommen, wozu die Kantone in der ganzen 
Schweiz gestützt auf die KOKES Empfehlun-
gen zur Organisation von Berufsbeistandschaf-
ten vom Juni 2021 angehalten sind. Sowohl 

die KESB Graubünden als auch die Regionen-
vertreter und Stellenleitende aller elf Berufsbei-
standschaften im Kanton Graubünden wurden 
bisher in diesen Prozess einbezogen. An den 
Terminen im 2025 wurde teilgenommen und 
die Anliegen wurden vertreten und konnten 
eingebracht werden. Aktuell pendent ist der 
vom Departement in Auftrag gegebene Bericht 
mit Empfehlungen der externen Stelle. 
 
Abschliessend gebührt den Mitarbeitenden der 
Berufsbeistandschaft ein grosses Dankeschön 
für ihren Einsatz. Das grosse Engagement und 
die Motivation des Teams ermöglicht es, nebst 
der täglichen Arbeit und den herausfordernden 
Situationen, Veränderungen anzunehmen so-
wie die Qualität und Weiterentwicklung zu ge-
währleisten.  
 
Ein grosser Dank gebührt auch der Geschäfts-
stelle der Region für die stets gute Zusammen-
arbeit und für die wichtige Unterstützung der 
Mitarbeitenden in herausfordernden Schnitt-
stellenthemen. Auch dem scheidenden Präsi-
denten der Region, Hansueli Roth, gebührt ein 
Dankeschön für sein besonderes Engagement 
in diversen Themen für die Mitarbeitenden der 
Berufsbeistandschaft. Wir wünschen ihm alles 
Gute. 
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Zivilstandsamt 
Marco Kühnis, Amtsleiter 

 
Im Vergleich mit den eher tiefen Zahlen des 
Vorjahres hat sich die Anzahl der Eheschlies-
sungen, der Kindsanerkennungen und der To-
desfälle wieder mehr oder weniger im Bereich 
früherer Jahre bewegt. Demgegenüber war bei 
den Geburten ein leichter Rückgang festzustel-
len. Dies obwohl nach unseren Erkenntnissen, 
bedingt durch die Schliessung der Geburten-
abteilung im Spital Thusis, vereinzelt auch wer-
dende Eltern aus dessen Einzugsgebiet die 
Spitäler in unserer Region (insbesondere 
Schiers) wählen. Wir sind gespannt, wie sich 
dies in Zukunft entwickeln wird. Allgemein 
muss aber festgestellt werden, dass gemäss 
Bundesamt für Statistik die Geburtenzahlen in 
den letzten Jahren gesamtschweizerisch rück-
läufig sind. Allerdings war in Graubünden über 
den ganzen Kanton gesehen der Geburten-
rückgang im Vergleich zum Vorjahr sehr ge-
ring. 
 
An dieser Stelle sei einmal darauf hingewie-
sen, dass von den Zivilstandsämtern neben 
den oben erwähnten häufigsten Geschäftsfäl-
len unter anderem auch Namenserklärungen 
entgegengenommen und beurkundet werden. 
Ebenfalls beurkundet werden Gerichts- und 
Verwaltungsentscheide (insbesondere Ehe-

scheidungen und Einbürgerungen) sowie Aus-
landereignisse (auf Verfügung der kantonalen 
Aufsichtsbehörde). 
 
Die per Ende 2024 aufgeschaltete neue Ver-
sion des schweizerischen elektronischen Per-
sonenstandsregisters «Infostar New Genera-
tion» bewährt sich bei der täglichen Arbeit. 
Dieses äusserst komplexe Programm wurde 
und wird durch die verantwortlichen Stellen 
beim Bund stetig optimiert. 
 
Im Berichtsjahr wurden keine externen Schu-
lungs- und Weiterbildungsveranstaltungen 
durchgeführt. Die Zivilstandsämter werden 
aber laufend mit neuen und angepassten Wei-
sungen konfrontiert. Das Studium und die Um-
setzung dieser Neuerungen und Änderungen 
sind herausfordernd und zeitintensiv. Es ist 
nicht einfach, neben dem Tagesgeschäft die 
nötigen Freiräume dafür zu finden. 
 
Am 1. April konnte Sonia Andreoletti ihr  
10-Jahre-Dienstjubiläum beim Zivilstandsamt 
Prättigau/Davos begehen. Herzliche Gratula-
tion, verbunden mit einem grossen Dank für 
die sehr gute, zuverlässige und kooperative Ar-
beitsleistung. 

 
 
Vorgenommene Beurkundungen Zivilstandsamt 
 

 2025 2024 2023 2022 

Geburten 246 266 262 306 

Eheschliessungen 112 89 107 128 

Kindsanerkennungen 53 49 56 77 

Todesfälle 220 209 246 248 
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Gemeindeaufgaben Prättigau 
 
Im Auftrag der zehn Prättigauer Gemeinden (d.h. ohne Beteiligung der Gemeinde Davos) führt die Re-
gion Prättigau/Davos die Musikschule Prättigau, betreibt Kulturförderung mit dem Kulturbüro und mit 
der Unterstützung von Projekten, führt das Büro der Steuerallianz, ist verantwortlich für die Entsor-
gung des Hauskehrichts und führt als jüngste Aufgabe auch die regionale Tourismusorganisation Prät-
tigau Marketing als Abteilung. 
 
 
Musikschule Prättigau 
Dieter Walser, Schul- und Projektleiter 
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Kulturförderung Prättigau 
Christof Hegi, Präsident Kulturkommission 
 
Die Kulturkommission (KK) hat sich im Jahr 
2025 zu vier Sitzungen getroffen und sich wei-
terhin vorgenommen, möglichst viele Kulturver-
anstaltungen im Tal, insbesondere die geför-
derten, zu besuchen und sich darüber auszu-
tauschen. 
 
Das der KK angegliederte Kulturbüro mit 
Achim Gansner schafft nebst dem Newsletter 
mit den vier Kulturstammtischen eine schöne 
Öffentlichkeit für die Kultur im Tal. Die Plakats-
ervice-Organisation nimmt beim Kulturbüro 
ebenfalls breiten Raum ein. Es wird beschlos-
sen, den Verteilservice ganzheitlich zu überar-
beiten, die Standorte und Preise zu überprüfen 
und diesen ab 2026 neu zu lancieren. 
 
Verschiedene Initiativen werden gestartet: 
 Dialog mit Kulturförderung Graubünden, 

Amt für Kultur, wird aufgenommen, um al-
lenfalls weitere Mittel für das vielfältige 
kulturelle Schaffen im Tal zu generieren. 
Unter Federführung von Sara Smidt und 
Achim Gansner wird ein Halbjahres-pro-
gramm aufgegleist, das als Projektgefäss 
dem AfK GR zur Unterstützung einge-
reicht und von dieser mit CHF 2000 unter-
stützt wird. Zentraler Bestandteil ist ein 
Filmprojekt am Beispiel der Gemeinde 
Grüsch, aber auch Aktionen für Kinder 
wie der erfolgreich abgehaltene Kinder-
stammtisch. 

 Das Thema «Kulturgipfel» steht immer 
wieder auf der Traktandenliste, allenfalls 
in Zusammenarbeit mit Graubünden Cul-
tura und einer Erstellung eines Regional-
profils. Das Thema wird jedoch aus Res-
sourcen- und Termingründen verschoben. 

 Svenja Gansner entwickelt das Projekt ei-
ner künstlerischen Jahresedition, die von 

der Kulturkommission gefördert wird. Ar-
beiten und Diskussionen begleiten die 
Kommission übers Jahr. 

 Die Fördersumme, die der Kulturkommis-
sion zur Verfügung steht, beträgt ab die-

 
 Ebenfalls ist die Entschädigung des Kul-

turbüros um die Teuerung korrigiert und 
 angehoben worden. 

 Nicht verwendete oder nicht abgeholte 
Fördermittel können am Ende des Jahres 
in einen Fonds gegeben werden. Somit 
verfallen solche Mittel nicht, sondern kön-
nen im Folgejahr eingesetzt werden. 

 
Mitglieder der KK sind involviert in Diskussio-
nen im Rahmen von Graubünden Cultura, Kul-
turgipfel, Jahresprogramm und weitere Initiati-
ven zur Förderung der Kultur im Tal. 
 
In der letzten Sitzung des Jahres werden die 
Mitglieder Sara Smidt und Antony Vischer mit 
grossem Dank verabschiedet. Barbara Wie-
land-Walli nimmt als von der Präsidentenkon-
ferenz gewähltes Mitglied schon einmal an der 
Sitzung vom 8.12. teil. Ebenfalls als neues Mit-
glied wurde Lukas Bardill von der PK gewählt. 
Christof Hegi tönt an, allenfalls Mitte 2026 Mit-
gliedschaft und Präsidium aus Belastungsgrün-
den abzugeben. Weitere Mitglieder für die 
Kommission werden gesucht. 
 
36 Gesuche wurden 2025 von der KK behan-

stützungsleistungen ausbezahlt. Fünf Gesuche 
wurden abgelehnt (Ablehungsquote 13.89%). 
Weiter wurden Informationsleistungen der KK 
wie Plakatservice-Kosten und Newsletter durch 
Beiträge aus dem Aliesch-Fonds unterstützt.
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Steuerallianz Prättigau 
Andreas Frei, Leiter 
 
Nach dem erfolgreichen Umzug von Küblis ins 
Rathaus Klosters zum Jahresende 2024 stellte 
uns 2025 sogleich vor die ersten Herausforde-
rungen: neue EDV-Arbeitsplätze, neue Telefo-
nie, ein neues EDV-Programm für das Steuer-
register und kurze Zeit später ein neues Veran-
lagungsprogramm. 
 
Die zwei neuen Mitarbeiterinnen Karin Held 
und Nicole Nett absolvierten den SSK1-Kurs 
im Frühjahr/Sommer 2025 und legten die 
schriftliche Prüfung im September 2025 erfolg-
reich ab. 
 
Einem motivierten Team von Steuerallianz-Mit-
arbeiterinnen standen eine in vielerlei Hinsicht 
unter den Erwartungen bleibende Neuentwick-
lung der Branchen-Software gegenüber. Die 
gesteckten ordentlichen Ziele für 2025 bezüg-
lich Quantität, Qualität und Effizienz der Ar-
beitserledigung konnten leider nicht erfüllt wer-
den. 
 
Erfreulich ist die Anstellung zweier neuer Mitar-
beiterinnen für unseren Register- und Kunden-
bereich, Kyra Zogg und Natascha Gurt, im 
Herbst 2025. Sie teilen sich zusammen eine 

neue Stelle für die separat übergebenen und fi-
nanzierten Steuerregister-Aufgaben verschie-
dener Gemeinden. 
 
Ausblick 
Die Herausforderungen hinsichtlich der EDV-
Lösung der kantonalen Steuerverwaltung Chur 
werden uns im 2026 weiter beschäftigen. Ziel 
ist es, den im 2025 entstandenen Veranla-
gungsrückstand innert nützlicher Frist aufzuho-
len. Im Bereich Steuerregister wird neu nach 
Klosters, Furna und Conters auch die Ge-
meinde Seewis diese Aufgabe an die Steueral-
lianz übergeben. 

Bei der Leitung Steuerallianz kommt es Mitte 
2026 zu einem Wechsel: Andreas Frei, seit der 
Gründung 2018 Leiter, verlässt die Steueralli-
anz. Seine Nachfolge konnte intern gefunden 
werden, der Regionalausschuss hat Karin Held 
als neue Leiterin ab 1. Juli 2026 gewählt.  

 

Kantonale Steuerverwaltung 
Manuela Scivales unterstützt uns seit 1. Juli 
2025 als neue Steuerkommissärin der Kanto-
nalen Steuerverwaltung in Davos/Chur.

 

 
 
Prättigau Marketing 
Gisela Thomann, Georg Fromm 
 
Die Region Prättigau/Davos führt als einzige 
Bündner Region im Auftrag der Prättigauer Ge-
meinden eine regionale Tourismusorganisation 
als Abteilung. Das Büro von Prättigau Marke-
ting befindet sich im Gebäude der Gemeinde-
verwaltung in der Schulanlage Jenaz. Wich-
tigste Inhalte sind die Gästeberatung, Betreu-
ung und Zusammenarbeit mit den Leistungser-
bringern, Social Media und die Website praet-
tigau.info mit Tourenportal, Veranstaltungska-
lender, Angeboten und Produkten sowie die 
Buchungsplattform. Dabei wird eng mit der 
kantonalen Dachorganisation Graubünden Fe-
rien zusammengearbeitet, um Synergien zu 
nutzen und Kosten zu sparen. 
 
Prättigau Marketing ist seit knapp drei Jahren 
operativ tätig. Mit sehr bescheidenen personel-
len Ressourcen (120 % für den Basisbetrieb), 
minimalen finanziellen Mitteln und in einem 
schwierigen Umfeld wird viel Arbeit geleistet. 
Leiterin ist Gisela Thomann, seit Beginn dabei 
ist zudem Patricia Morávek. Annalisa Schocher 

hat die Abteilung Ende Januar 2025 auf eige-
nen Wunsch verlassen, Petra Ruinatscha-
Fausch auf Ende 2025. Einen stetigen Wech-
sel gibt es auch bei den zusätzlichen Aufträgen 
an Prättigau Marketing: das Produktmanage-
ment Bergsport im Auftrag der Gemeinden Lu-
zein und Klosters ist auf Ende Juni 2025 aus-
gelaufen, das Projekt Bergsteigerdorf St. Antö-
nien (20 %) im Auftrag der Gemeinde Luzein 
wird weitergeführt, und bereits 2024 hatte Prät-
tigau Marketing das Sekretariat des Prättigauer 
Alp Spektakels abgegeben. 
 
Auch 2025 war es nicht einfach, die verschie-
denen Aufgaben unter einen Hut zu bringen. 
Personelle Wechsel haben zum Beispiel immer 
einen zeitlichen Mehraufwand zur Folge, der 
dann in kleinen Teams sofort bei anderen Auf-
gaben fehlt. Die Einarbeitung ist zudem her-
ausfordernd, da ein breites Aufgabenspektrum 
abgedeckt werden muss. Ein grösseres Projekt 
war die Überarbeitung und Weiterentwicklung 
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der Buchungsplattform (Holidu, vormals To-
mas), über die sowohl direkt beim Anbieter 
oder Prättigau Marketing als auch über weitere 
führende Vertriebskanäle und nicht zuletzt 
über die Plattformen Booking.com und Airbnb 
Unterkünfte der teilnehmenden Gastgeber an-
geboten und beworben werden und online ge-
bucht werden können. Es wurden nun die übli-
chen Gebühren und Kommissionen eingeführt, 
so dass diese Dienstleistung nicht mehr über 
die allgemeinen Mittel finanziert werden müs-
sen. Auf diese Weise sollte es möglich sein, 
die Buchungsplattform ab 2026 mindestens 
kostendeckend zu betreiben. Dies in Abhän-

gigkeit der zur Verfügung gestellten Unter-
künfte und deren Verfügbarkeiten zur Vermitt-
lung. 
 
Für die Führung der Abteilung ist die Touris-
muskommission der Region unter dem Vorsitz 
von Nina Gansner-Hemmi zuständig. Mit ihr 
nahmen Monika Baumgartner (Fideris), Mi-
chèle Benz (Seewis), Dominik Heeb (Klosters, 
DDK) und Andy Vetsch (Grüsch) Einsitz. Regi-
onalentwickler Georg Fromm ist auf verschie-
denen Ebenen stark involviert. Auf Beginn 
2026 wurde Thomas Roffler (Grüsch) als 
Nachfolger des zurücktretenden Andy Vetsch 
neu in die Kommission gewählt. 

 

 
 
Abfallbewirtschaftung Prättigau 
Georg Fromm 
 
Im Auftrag der zehn Prättigauer Gemeinden ist 
die Region Prättigau/Davos für die Sammlung 
des Haus- und Gewerbekehrichts zuständig, 
der in der Kehrichtverbrennungsanlage des 
GEVAG in Trimmis entsorgt wird. Die Finanzie-
rung erfolgt über Gebindegebühren (Prät-
tigauer Kehrichtsack in verschiedenen Grös-
sen, Plomben für Gewerbecontainer, Marken). 
Alle Separatsammlungen (Papier, Karton, 
Glas, Metall, Plastik etc.) fallen in die Zustän-
digkeit der Gemeinden. 
 
Die entsorgte Abfallmenge Haus- und Gewer-
bekehricht aus allen Gemeinden ist 2025 ge-
genüber dem Vorjahr praktisch gleichgeblieben 
und liegt weiterhin im langjährigen Rahmen. 
Total wurden 2922 Tonnen Abfall entsorgt 
(Vorjahr: 2912). 

Auf Anfang 2025 hatte der Regionalausschuss 
entschieden, die Verkaufspreise für die Keh-
richtsäcke, für die Container-Plomben für das 
Gewerbe und für die Sperrgutmarken anzuhe-
ben. In den Jahren zuvor war der Preis deut-
lich gesenkt worden, weil Gebühren lediglich 
kostendeckend erhoben werden dürfen; das in 
Vorjahren entstandene Eigenkapital wurde 
wieder abgebaut. Der Preis des meistverkauf-
ten 35-Liter-Kehrichtsacks im Prättigau beträgt 
aktuell Fr. 1.95. Dieses Preisniveau hat sich 
als richtig erwiesen, wird doch für 2025 bei ei-
nem Gesamtumsatz von rund Fr. 900'000 ein 
Ertragsüberschuss von Fr. 18'000 ausgewie-
sen. Schon eine leichte Kostensteigerung in 
Folgejahren kann die Finanzierung aus Rück-
stellungen erforderlich machen. 
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Gremien Region Prättigau/Davos 2025 
 

 
Präsidentenkonferenz 
 
Präsident:  Hansueli Roth, Klosters 
   
Mitglieder Regionalausschuss:    Philipp Wilhelm, Davos (Vizepräsident) 
     Marcel Conzett, Grüsch 
     Thomas Gort, Küblis 
     Anna-Margreth Holzinger-Loretz, Schiers 
           
GemeindepräsidentInnen:     Luca Giger, Fideris 
     Christian Mathis, Conters 
     Kurt Kuster, Seewis 
     Cornelia Roffler-Jossen, Furna 
     Markus Patt, Jenaz 
     Johann Wolf, Luzein 
      
 
Geschäftsprüfungskommission 
 
Präsident:      Angelo Roberto-Pizzini, Grüsch 
Mitglieder:     Hanspeter Ambühl, Klosters 
     Cornelia Voltz, Luzein 
 
 
Regionalarchivar     Richard Flury-Kaufmann, Jenaz 
 
 
Kommissionen 
  
Regionale Richtplanung: Präsident:  Hansueli Roth, Klosters 

Mitglieder: Marcel Conzett, Grüsch 
Nina Gansner-Hemmi, Seewis 

       Angelo Rizzi, Luzein 
       Roland Tremp, Chur 
       Philipp Wilhelm, Davos 
    mit ber. Stimme: Georg Fromm, Grüsch 
     
 
Regionalentwicklung (Forum) Präsident  Jürg Kessler, Domat/Ems 
 
 
Musikschule Prättigau:  Präsidentin:  Tina Dyck, Schiers 
  Mitglieder:  Maya Bühler, Jenaz 
     Luca Giger, Fideris 
     Carla Maissen, Klosters 
     Iris Vogt Klaas, Furna 
  mit beratender   Georg Fromm, Grüsch 
  Stimme:  Annette Dannecker, Lehrervertreterin, Zollikon 
     Dieter Walser, Schulleiter, Klosters 
 
 
Kultur Prättigau:  Präsident:  Christof Hegi, Saas 
  Mitglieder:  Svenja Gansner, Seewis 
     Kurt Kuster, Seewis 
     Sara Smidt, Jenaz 
     Anthony Vischer, Klosters 
  mit ber. Stimme: Achim Gansner, Seewis (Kulturbüro) 
 



15 

Tourismuskommission  Präsidentin  Nina Gansner-Hemmi, Seewis 
(Prättigau Marketing)     Monika Baumgartner, Fideris 
     Michèle Benz, Seewis 
     Dominik Heeb, Davos/Klosters 
     Andy Vetsch, Fanas 
  mit ber. Stimme  Georg Fromm, Grüsch 

 

 

Personal Region Prättigau/Davos 2025 

 
Geschäftsstelle    
Georg Fromm 100 % GL 40%; Regionalentwicklung 60%  
Nadja Christoffel 100 % Leitung Regionalentwicklung ab 1.2025 
Michaela Guler 60 %  Sachbearbeiterin  
    
Betreibungs- und Konkursamt   
Dienststelle Davos    
Viktor Gruber 100 % Amtsleiter  
Enza Baumann 70 % stv. Leitung, Pfändungsbeamtin  
Susanna Koch 100 % Sachbearbeiterin Kanzlei  
Judith Quenstedt 100 %  Sachbearbeiterin Kanzlei  
    
Dienststelle Schiers    
Tamara Casutt 100 % Ltg. Dienststelle    
Enrico Zampatti 100 % Sachbearbeiter Kanzlei  
    
    
Berufsbeistandschaft    
Dienststelle Davos    
Andrea Thöny 80 % Amtsleiterin, Berufsbeiständin  
Ulrike Strauss 70 % Berufsbeiständin, stv. Amtsleiterin  
Andres Krähenbühl   80 % Berufsbeistand  
Marion Barandun 50 % Sachbearbeiterin bis 8.2025 
Regula Conrad 70 % Sachbearbeiterin  
Ladina Brägger 40 % Sachbearbeiterin 3.  7.2025  
Philipp Raess 70 % Sachbearbeiter ab 6.2025 
    
Dienststelle Schiers    
Peter Heusser 70 % Berufsbeistand  
Josef Noguiera 70 % Berufsbeistand  
Samuel Stump 80 % Berufsbeistand  
Christine Moretti 100 %  Leitung Sachbearbeitung Amtsstelle  
Irma Belleri 40 % Sachbearbeiterin  
Anina Patt 20 % Sachbearbeiterin bis 2.2025 
Tanja Engi 40 %  Sachbearbeiterin ab 9.2025 
    
    
Zivilstandsamt    
Marco Kühnis 100 % Zilvilstandsbeamter, Leitung  
Sonia Andreoletti 90 % Zivilstandsbeamtin  
Tina Luzzi 40 % Zivilstandsbeamtin  
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Steuerallianz Prättigau    
Andreas Frei 90 % Leitung  
Regina Risch 100 % stv. Leitung, Sachbearbeiterin  
Elsa Gujan 100 % Sachbearbeiterin  
Natascha Gurt 50 % Sachbearbeiterin Steuerregister ab 10.2025 
Antoinette Hartmann 70 % Sachbearbeiterin bis 1.2025 
Karin Held 70 % Sachbearbeiterin ab 1.2025 
Nicole Nett 60 % Sachbearbeiterin ab 1.2025 
Kyra Zogg 50 % Sachbearbeiterin Steuerregister ab 9.2025 
    
    
Prättigau Marketing    
Gisela Thomann 100 % Leitung  
Patricia Morávek 45 % Sachbearbeiterin  
Petra Ruinatscha-Fausch 40 % Sachbearbeiterin bis 12.2025 
Annalisa Schocher 40 % Sachbearbeiterin bis 1.2025 
 
 
Musikschule Prättigau 

  

Dieter Walser 50% Leiter, Projekte  
    
Musiklehrerinnen und lehrer mit diversen Pensen: 
    
Daniela Bardill-Müller  Schwzerörgeli  
Simon Bühler  Posaune bis 7.2025 / im 

Urlaub 
Rita Bundi  Akkordeon bis 7.2025 
Alessandro Campomenosi  Klavier, Keyboard  
Annette Dannecker  Querflöte, Klavier, Keyboard, Vorkurs  
Ainga Dobbelaere  Gitarre, E-Gitarre  
Jackson Durak  Schlagzeug  
Andres Flütsch  Schwyzerörgeli  
Vito Gaio  Gitarre, E-Gitarre  
Micha Hinnen  Posaune Stv. Bühler 
Urs Itin  Bläserensemble, Trompete/Cornet  
Fabian Jäger  Cello  
Theresa Mäder  Jodeln  
Manuel Mark  Schwyzerörgeli bis 7.2025 
Silja Raeber  Violine  
Kristina Rohn  Klavier bis 7.2025 
Olena Serbinova  Klavier  
Manfred Spitaler  Klarinette, Saxophon, Klavier  
Robina Steyer   Tanz/Ballett  
Andrea Thöny  Kontrabass  
Dominique Trösch  Trompete, Cornet  
Helen Vogt  Gesang, Gitarre  
Iris Vogt Klaas  Kinder- / Jugendchor  
Dieter Walser  Klavier, Vorkurs  
Mario Wiedemann  Schlagwerk, Klavier  
Liz Wyss  ElKi-/Kinderchor  

 
 
Klosters, 20. April 2026 / G. Fromm 






















































